
Neue Kriege und fortschreitende Globalisierung stellen die Friedens- und Konfliktforschung 
vor neue Aufgaben. Namhafte Autoren wie Chris Brown, Egbert Jahn, Harald Müller, Beate 
Kohler-Koch, Ulrich Menzel, Georg Sørensen, Klaus-Dieter Wolf u. a. diskutieren die 
Entstehung von Weltstaatlichkeit, Militärinterventionen, die Frage eines erweiterten 
Friedensbegriffs sowie drängende aktuelle Weltordnungsprobleme. 


